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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Antriebsvorrich-
tung für einen gleichsinnig drehenden Mehrwellenex-
truder gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

Stand der Technik

[0002] Ein gleichsinnig drehender Mehrschnecken-
extruder weißt herkömmlicher Weise einen Antriebs-
motor, ein Untersetzungsgetriebe und ein Verteiler-
getriebe auf, welches die Kraft von dem Antriebsmo-
tor auf die Extruderschnecken überträgt.
[0003] Diese konstruktive Ausgestaltung benötigt 
jedoch einen viel zu großen Platz, verursacht eine 
sperrige Bauweise und zudem zu hohe Kosten.
[0004] Aus der DE 20022605 U1 ist eine Extrudier-
vorrichtung mit einer Extruderschnecke und einem 
Schneckenantrieb bekannt. Der Schneckenantrieb 
umfasst ein Antriebsgehäuse sowie einen Antriebs-
motor mit einem Stator und einem Rotor. Der Rotor 
ist ohne Zwischenschaltung eine Getriebes an eine 
Anschlussabschnitt der Extruderschnecke ange-
schlossen. Eine Zwei- oder Mehrschneckenkonstruk-
tion ist damit jedoch nicht beschrieben.

Aufgabenstellung

[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, 
eine einfache und platzsparende Konstruktion für ei-
nen gleichsinnig drehenden Mehrschneckenextruder 
anzugeben.
[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Antriebsvor-
richtung mit den im Anspruch 1 angegebenen Merk-
male gelöst.
[0007] Demgemäß wird bei einer Antriebsvorrich-
tung für einen gleichsinnig drehenden Mehrschne-
ckenextruder gemäß der eingangs genannten Art ein 
Rotor mit einer Verzahnung vorgesehen, die mit kom-
plimentären Verzahnungen an zumindest zwei der 
Antriebswellen der Extruderschnecken im direkten 
Eingriff steht. Wird die Antriebsvorrichtung am Extru-
dergehäuse angeordnet, dann kämmt also die am 
Rotor angeordnete Verzahnung direkt mit den an den 
Antriebswellen vorgesehenen Verzahnungen. Durch 
diese konstruktive Ausgestaltung wird ein integriertes 
Verteilergetriebe geschaffen, welches bereits signifi-
kant zu einer Platzeinsparung sowie einer Vereinfa-
chung der Gesamtkonstruktion beiträgt.
[0008] Gemäß einer besonders bevorzugten Aus-
führungsform wird als Antriebsmotor ein Hohlwellen-
motor vorgesehen, in dessen Hohlraum radial inner-
halb des Rotors die Antriebswellen platzsparend auf-
genommen werden können. Dies erlaubt nochmals 
eine kompaktere Bauweise der Antriebsvorrichtung 
sowie die Verwendung eines Motors mit hohem Dreh-
moment, der die erforderliche Extrudierleistung in gu-
ter Weise erbringen kann.
[0009] Insbesondere bei einer Verwendung eines 
Hohlwellenmotors mit einem innenliegenden Rotor, 

kann dieser mit einer Innenverzahnung versehen 
werden sein, die mit der komplimentären Verzahnung 
auf den Antriebswellen der Extruderschnecken bei 
montierter Antriebsvorrichtung in Eingriff steht. Die 
Verzahnung auf den Antriebswellen der Extruder-
schnecken können in Form von Zahnkränzen mit Au-
ßenverzahnung ausgebildet sein.
[0010] Um sicherzustellen, dass sich die Zahnkrän-
ze von verschiedenen Antriebswellen, auch bei dicht 
kämmenden Extruderschnecken nicht behindern, 
können diese axial gegeneinander versetzt angeord-
net sein.
[0011] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
ist die Innenverzahnung selbst nicht unmittelbar am 
Rotor selbst ausgebildet, sondern an einer Büchse, 
die wiederum fest mit dem Rotor verbunden ist.
[0012] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist die Antriebsvorrichtung über einen Ver-
bindungsflansch oder eine Verbindungseinrichtung 
an ein Extrudergehäuse anbringbar. In dem als 
Flansch ausgebildeten Verbindungselement kann in 
bevorzugter Weise eine radiale Lagerung der An-
triebswellen der Extruderschnecken erfolgen. Eine 
radiale, sowie eine axiale Lagerung der Extruder-
schnecken kann darüber hinaus auf der dem Extru-
dergehäuse gegenüberliegenden Seite der Antriebs-
vorrichtung mittels eines Enddeckels erfolgen. Dieser 
Enddeckel kann ein- oder mehrteilig aufgebaut sein.
[0013] Über den Enddeckel – also Kopfseitig der ge-
samten aufzubauenden Extruderanordnung – kann 
ferner eine Kühlung und Schmierung des Verteilerge-
triebes erfolgen. Dazu kann an den Enddeckel ein ex-
ternes Kühlaggregat angeschlossen werden. Der 
Enddeckel selbst ist dabei mit entsprechenden Kanä-
len ausgestattet, die einen Kühlmittelfluss in das Ver-
teilergetriebe hinein sowie aus dem Verteilergetriebe 
heraus ermöglichen.
[0014] Vorzugsweise wird die vorliegende Erfindung 
bei einem gleichsinnig drehenden Doppelwellenex-
truder eingesetzt, wobei als Antriebsmotor ein regel-
barer, elektrischer Antrieb verwendet wird.

Ausführungsbeispiel

[0015] Nachfolgend wird die vorliegende Erfindung 
anhand der einzigen beigefügten Zeichnung näher 
erläutert. Die Zeichnung zeigt einen schematische 
Aufbau einer erfindungsgemäßen Antriebsvorrich-
tung, die an ein Extrudergehäuse angeflanscht ist.
[0016] Das vorliegende Ausführungsbeispiel ist auf 
einen gleichsinnig drehenden Doppelwellenextruder 
gerichtet. Jedoch ist dies nicht einschränkend zu ver-
stehen. Die Erfindung kann in gleicher Weise mit 
gleichsinnig drehenden Mehrschneckenextrudern 
verwirklicht werden.
[0017] Vorliegend umfasst die erfindungsgemäße 
Antriebsvorrichtung ein Gehäuse 12, in dem ein 
Hohlwellenmotor mit einem Stator 14 und einem Ro-
tor 1 gehalten bzw. gelagert ist. Das Gehäuse 12 ist 
vorliegend mehrteilig aufgebaut und umfasst einen 
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etwa ringförmigen Kühlmantel 23, sowie zwei nicht 
näher bezeichnete, ringscheibenartige Stirnwände.
[0018] Radial innerhalb des Kühlmantels 23 ist ein 
ringförmiger Stator 14 drehfest angeordnet. Radial 
innerhalb dieses Stators 14 ist wiederum ein ringför-
miger Rotor 1 vorgesehen, der in den beiden Stirn-
wänden des Gehäuses axial gelagert ist. Der Rotor 1
ist wiederum radial innerhalb mit einer Büchse 2 ver-
bunden, welche eine Innenverzahnung aufweisen.
[0019] Das Gehäuse 12 der Antriebsvorrichtung ist 
über einen Verbindungsflansch 5 an einem nur teil-
weise dargestellten Extrudergehäuse 8 befestigt. In 
dem Extrudergehäuse 8 sind zwei Extruderschne-
cken (nicht näher dargestellt) aufgenommen, die an 
deren hinteren Enden Antriebswellen 3, 4 aufweisen. 
Die Antriebswellen 3, 4 stehen über das Ende des 
Extrudergehäuses 8 über und erstrecken sich bei 
montierter Antriebsvorrichtung in den zylinderförmi-
gen Hohlraum innerhalb der Büchse 2 hinein.
[0020] Jede Antriebswelle 3, 4 weißt – axial gegen-
einander versetzt – jeweils einen Zahnkranz 16 bzw. 
18 mit einer Außenverzahnung auf. Die Außenver-
zahnungen der beiden Zahnkränze 16 und 18 käm-
men mit der Innenverzahnung der mit dem Rotor 1
fest verbundenen Büchse 2.
[0021] Am – in der Figur – hinteren Ende der An-
triebsvorrichtung ist vorliegend eine dreiteilige De-
ckeleinheit mit einem Enddeckel 6, einen Einsatz 7
und einem Deckelkopf 10 angeordnet. Der Endde-
ckel 6 sitzt auf der Stirnwand des Gehäuses 12 und 
hält die beiden anderen Deckelteile, nämlich den Ein-
satz 7 und den Deckelkopf 10. Sowohl Einsatz 7 als 
auch Deckelkopf 10 erstrecken sich in den Bereich 
des zylindrischen Hohlraums innerhalb der Büchse 2
hinein, haben mit dieser jedoch keinen Kontakt.
[0022] In dem kombinierten Element aus Einsatz 7
und Deckelkopf 10 sind Radial- und Axiallager 20, so-
wie Radiallager 22 angeordnet, welche die hinteren, 
dünner ausgebildeten Enden der Antriebswellen der 
Extruderschnecken aufnehmen. Durch die Lager 20
und 22 erfolgt eine axiale und radiale Abstützung der 
hinteren Antriebswellen.
[0023] Insgesamt die sind die Antriebswellen 3 und 
4 somit in besonders günstiger Weise beidseitig des 
Antriebsmotors zum einen in dem Verbindungs-
flansch 5 zum anderen in dem Enddeckel 6 abge-
stützt.
[0024] Der Enddeckel 6 weißt in seinem Deckelkopf 
10 überdies Kanäle auf, über die ein Kühl- und 
Schmiermedium mittels eines externen Aggregats 9
zur Kühlung und Schmierung in das integrierte Vertei-
lergetriebe eingeleitet werden kann. Dazu ist das ex-
terne Aggregat 9, welches einen Motor 30, eine Pum-
pe 32 und einen Kühler 34 aufweißt, über Leitungen 
mit dem Deckelkopf 10 verbunden. Das Kühlmedium 
wird über die im Deckelkopf 10 angeordneten Kühl-
kanäle dem Verteilergetriebe zur Verfügung gestellt 
und auch wieder abgeführt.
[0025] Beim Betrieb des vorzugsweise regelbaren 
Antriebsmotors setzt der Rotor 1 über die mit ihm 

festverbundene Büchse 2 und deren Innenverzah-
nung unmittelbar die Antriebswellen 3 und 4 der Ex-
truderschnecken in Bewegung. Insgesamt ist damit 
ein integriertes Verteilergetriebe mit einer integrierten 
Lagerung zu beiden Seiten des Motors geschaffen. In 
Kombination mit dem beim vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel verwendeten Hohlwellenmotor kann 
eine sehr kompakte und antriebsstarke Bauweise 
verwirklicht werden. Die Bautiefe der Antriebsvorrich-
tung entspricht etwas mehr als der Tiefe der Stator-, 
Rotoranordnung. Der Durchmesser der Antriebsvor-
richtung entspricht etwas mehr als dem Durchmesser 
des Hohlwellenmotors.
[0026] Überdies ist eine besonders einfache Monta-
ge bzw. Demontage der Antriebsvorrichtung möglich. 
Es muss lediglich die nicht näher dargestellte und be-
schriebene Befestigung der Antriebsvorrichtung ge-
genüber dem Extrudergehäuse gelöst werden. So-
dann kann die Antriebsvorrichtung einfach abgezo-
gen bzw. im umgekehrten Fall also bei der Montage 
aufgesteckt werden.
[0027] Ein separates Verteilergetriebe sowie ein se-
parates Untersetzungsgetriebe ist jedenfalls nicht 
mehr notwendig.

Patentansprüche

1.  Antriebsvorrichtung für einen gleichsinnig dre-
henden Mehrschneckenextruder, mit einem in einem 
Gehäuse (12) aufgenommenen Antriebsmotor, der 
einen Stator (14) und einen Rotor (1) aufweist, wobei 
der Rotor (1) mit den Antriebswellen (3, 4) der Extru-
derschnecken wirkverbunden ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an dem Rotor (1) eine Verzahnung 
angeordnet ist, die mit komplementären Verzahnun-
gen (16, 18) an zumindest zwei der Antriebswellen 
(3, 4) der Extruderschnecken im direkten Eingriff 

Bezugszeichenliste

1 Rotor
2 Innenverzahnte Büchse
3 Erste Antriebswelle
4 Zweite Antriebswelle
5 Verbindungsflansch
6 Enddeckel
7 Einsatz
8 Extrudergehäuse
9 Externes Kühlaggregat
10 Deckelkopf
12 Gehäuse
14 Stator
16 Zahnkranz auf erster Antriebswelle
18 Zahnkranz auf zweiter Antriebswelle
20 Radial- und Axiallager
22 Radiallager
23 Kühlmantel
30 Motor
32 Pumpe
34 Kühler
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steht.

2.  Antriebsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass als Antriebsmotor ein Hohlwel-
lenmotor mit einem im wesentlichen ringförmigen 
Stator (14) und einem radial innerhalb angeordneten, 
im wesentlichen ringförmigen Rotor (1) verwendet ist, 
wobei der Rotor (1) wiederum radial innerhalb hohl 
ausgebildet ist und in diesem Hohlraum die Antriebs-
wellen (3, 4) der Extruderschnecken aufgenommen 
sind.

3.  Antriebsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Verzahnung am 
Rotor (1) eine Innenverzahnung und die komplemen-
täre Verzahnung (16, 18) an den Antriebswellen der 
Extruderschnecken Zahnkränze mit einer Außenver-
zahnung sind.

4.  Antriebsvorrichtung nach Anspruch 3, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Innenverzahnung in einer 
Büchse (2) ausgebildet ist, wobei die Büchse mit dem 
Rotor (1) des Antriebsmotors fest verbunden ist.

5.  Antriebsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass ein Ver-
bindungselement (5) vorgesehen ist, mit dem das 
Gehäuse (12) an einem Extrudergehäuse (8) befes-
tigbar ist.

6.  Antriebsvorrichtung nach Anspruch 5, dadurch 
gekennzeichnet, dass das Verbindungselement (5) 
integrierter Teil des Gehäuses (12) ist.

7.  Antriebsvorrichtung nach Anspruch 5 oder 6, 
dadurch gekennzeichnet, dass in dem Verbindungs-
element (5) eine Lagerung (20), insbesondere eine 
radiale Lagerung, für die Antriebswellen (3, 4) der Ex-
truderschnecken vorgesehen ist.

8.  Antriebsvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass 
an der dem Extrudergehäuse (8) gegenüberliegen-
den Seite des Gehäuses (12) ein Enddeckel (10) vor-
gesehen ist.

9.  Antriebsvorrichtung nach Anspruch 8, dadurch 
gekennzeichnet, dass in dem Enddeckel (10) axiale 
und/oder radiale Lagerungen (20, 22) der Antriebs-
wellen (3, 4) der Schnecken vorgesehen sind.

10.  Antriebsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 8 oder 9, dadurch gekennzeichnet, dass in dem 
Enddeckel Kühlkanäle ausgebildet sind, an die ein 
externes Aggregat (9) anschließbar ist.

11.  Antriebsvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Antriebsvorrichtung für einen gleichsinnig 
drehenden Doppelwellenextruder ausgebildet ist.

12.  Antriebsvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass der Antriebsmotor elektrisch regelbar ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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